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K.k. Kunstgewerbeschulein Prag. Portal. entworfenund rnodellinvonProfessorC.-Klouöek,in böhmischemKalksteinausgeführtvonFräuleinDuchäöek;Soprapone,gemaltvonProfessor].Schikaneder

ganze Anordnung auf einem Fusstheile ruht, aus dem die Sockel der
Pilasterkräftighervortreten;zweiWandkästchenunterbrechendieTäfelung.
Erkerflanken,FensterlaibungenunddiezugehörigenBrüstungsmauerflächen
tragen architektonischesRahmenwerk;wie an der Decke, so überwiegtauch an den Wänden die reichlichund geschmackvollangewendetemeister-


